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Vor dem Hintergrund der sich abzeichnenden Stürme im Nahen 
Osten versucht die Biden-Regierung wahrscheinlich, die Nerven zu 
beruhigen.

Die USA streben strategischen 
Dialog mit Russland an
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Fast vier Wochen nach dem Angriff der 
Hamas auf Israel hat Russland keine Eile, 
die Verwirrung der Biden-Regierung über 
den Zusammenbruch der Sicherheit im 
Nahen Osten auszunutzen. Die westlichen 
Medien waren sich einig, dass Russland 
nur darauf warten würde die Gelegenheit 
zu nutzen, sobald die USA ihren Fokus 
auf die Ukraine verlieren. Dies ist jedoch 
nicht geschehen.

Der Krieg in der Ukraine läuft auf Au-
topilot. Der Kurs ist gesetzt, die Würfel 
sind gefallen, und die Berechnungen blei-
ben im Hinblick auf die im Februar des 

letzten Jahres von Präsident Wladimir 
Putin festgelegten strategischen Ziele sta-
bil. Russland hat das Gefühl, die Ober-
hand im Krieg gewonnen zu haben – und 
das ist unumkehrbar.

Die Gegenoffensive der Ukraine ist ge-
scheitert, die Kämpfe beschränken sich 
derzeit auf zwei Sektoren der Front, wäh-
rend russische Streitkräfte die Sicherheit 
der Region Donezk stärken und versu-
chen, die Kontrolle über Gebiete im Nor-
den in den Grenzregionen Donbass und 
Charkiw zurückzugewinnen, von denen 
sie sich aus taktischen Gründen im letz-
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ten September und Oktober zurückge-
zogen hatten.

Dennoch hat Moskau seine große Of-
fensive, wie viele vorhergesagt haben, 
nicht begonnen. Eine plausible Erklä-
rung ist, dass Moskau den Sturm, der 
durch den Nahen Osten fegt, beobach-
tet. Moskau ist besonders empfindlich ge-
genüber einer Ausweitung des Konflikts 
nach Syrien.

Mit Blick auf die beeindruckende US-
Marineaufrüstung im östlichen Mit-
telmeer mit der Entsendung von zwei 
Flugzeugträger-Gruppen hat Präsident 
Wladimir Putin bekannt gegeben, dass 
russische Jets – ausgestattet mit Hyper-
schall-Kinschal-Raketen – über dem 
Schwarzen Meer kreisen, welche Ziele in 
einer Entfernung von 1.000 km mit neun-
facher Schallgeschwindigkeit treffen und 
von keinem vorhandenen Raketenabwehr-
system abgefangen werden können. Es 
bleibt festzustellen, dass der Krieg in der 
Ukraine zermürbend bleibt.

Ungewöhnlicherweise führte Russland 
am Mittwoch (25.10.2023, Anm. d. Red.) 
einen simulierten Atomangriff in einer 
von Putin überwachten Übung durch, 
Stunden nachdem das russische Parla-
ment für die Aufhebung der Ratifizie-
rung des globalen Vertrages über das 
umfassende Verbot von Nuklearversu-
chen (Comprehensive Nuclear-Test-Ban 
Treaty, CTBT, kurz auch Kernwaffentest-
stopp-Vertrag, Anm. d. Red.) gestimmt 
hat. Die Übung muss im weiteren Kon-
text der globalen strategischen Stabilität 

gesehen werden.

Eine Erklärung des Kremls besagte [1]: 
„Das Ziel der Übung war es, den Grad 
der Einsatzbereitschaft der militärischen 
Führungskörper sowie die Fähigkeiten 
der Führung und des operativen Personals 
bei der Führung der ihnen unterstellten 
Truppen (Kräfte) zu überprüfen.“ Alles 
spielt sich jedoch in diesen außergewöhn-
lichen Zeiten ab.

Auf offensichtlicher Ebene ist der 
Konflikt zwischen Palästina und Israel 
eine Manifestation des wachsenden Un-
gleichgewichts im bestehenden System 
der internationalen Beziehungen. Neue 
Kriege entstehen; langjährige Konflik-

te mutieren (z.B. Bergkarabach). In der 
letzten Woche stufte Pakistan Palästina 
und Kaschmir (umstrittene Region im 
Himalaya, Anm. d. Redaktion) als die 
unerledigten Angelegenheiten der UN 
im postkolonialen Zeitalter ein. Nord-
korea und der Iran sind Konfliktherde 
ohne militärische Lösung.

In den kommenden Monaten wird Wa-
shington zweifellos Israel weiterhin mili-
tärische und diplomatische Unterstützung 
zukommen lassen, aber eine ausgedehn-
te israelische Operation über Monate im 
Gazastreifen würde eine Verlagerung der 
begrenzten Ressourcen der USA bedeu-
ten, die möglicherweise in anderen Re-
gionen benötigt werden. Der Konflikt im 
Gazastreifen unterstreicht die Notwen-
digkeit eines Umdenkens in Bezug auf 
die Vorstellungen der USA von globa-
ler Vormachtstellung. Tatsache ist, dass 
die USA trotz ihres selbst proklamier-
ten Status als „Unverzichtbare Nation“ 
(Madeleine Albright) und Garant für eine 
„regelbasierte Ordnung“, den neuesten 
Ausbruch des Konflikts im Nahen Os-
ten nicht verhindern konnten.

Der jüngste Vorschlag der USA für 
eine systematische Wiederaufnahme des 
strategischen Dialogs mit Russland kann 
wohl als Zeichen positiven Denkens be-
trachtet werden [2]. Nicht überraschend 
hat Moskau dem US-Vorschlag eine de-
monstrative Gleichgültigkeit entgegen-
gebracht. Das muss jedoch nicht als das 
letzte Wort angesehen werden. Historisch 
gesehen brachte der sowjetisch-ameri-
kanische strategische Dialog alle großen 
und die meisten kleinen Fragen der in-
ternationalen Sicherheit auf die Tages-
ordnung.

Die große Frage ist daher das Timing 
des US-Vorschlags. Vor dem Hintergrund 
der sich abzeichnenden Stürme im Nahen 
Osten versucht die Biden-Administration 
wahrscheinlich die Nerven zu beruhigen, 
indem sie Gespräche mit Russland über 
das globale strategische Gleichgewicht 
vorschlägt, da die Leitplanken in der Rüs-
tungskontrolle nicht mehr existieren. Da-
rum geht es.

In jedem Fall könnte auch die „Neutra-
lität“ Russlands in einem Nahostkonflikt 
eine Überlegung sein. Ebenso verstehen 
westliche Führungskräfte, dass der Krieg 
gegen Russland praktisch verloren ist [3] 

– obwohl sie es öffentlich nicht zugeben 
werden – und ein Dialog mit Russland 
erforderlich ist.

Obwohl die USA Israel weiterhin er-
hebliche militärische und diplomatische 
Unterstützung zukommen lassen und da-
rauf Einfluss nehmen, den Konflikt nicht 
zu eskalieren, gibt es Variablen in der Si-
tuation. Eine große Konflagration (das 
Aufkommen/Entstehen von – meist mili-
tärischen – Auseinandersetzungen, Anm. 
d. Red.) im Nahen Osten erfordert eine 
massive Konzentration von materiellen 
und finanziellen Ressourcen, die selbst 
für eine Supermacht begrenzt sind, da es 
auch andere ungelöste Probleme in der 
Welt gibt.

Das Misstrauen in den russisch-ameri-
kanischen Beziehungen schadet den Inte-
ressen der USA. 

Grundsätzlich muss auch verstanden 
werden, dass Moskau auch heute, nach 
fast 20 Monaten Kampf gegen die NATO 
und die USA auf den Schlachtfeldern der 
Ukraine, eine dauerhafte Zusammenar-
beit mit Washington und die Bereitschaft 
zur Berücksichtigung gegenseitiger Inte-

ressen sucht.

Russland verhält sich verantwortungsbe-
wusst im Hinblick auf die Krise im Ga-
zastreifen. Es gibt keinen Hinweis darauf, 
dass Russland als „Störenfried“ agiert 
hat. Im Gegenteil, Moskau präsentiert 
sich als potenzieller Friedensstifter, der 
gute Beziehungen zu allen wichtigen Ak-
teuren [4] – Israel, Hamas, Iran [5] und 
anderen regionalen Staaten gleicherma-
ßen – unterhält.

Tatsächlich bringen Präsident Bidens 
jüngste Äußerungen zur Lage im Gaza-
streifen die Position der USA recht nahe 
an die Russlands heran. Biden las aus 
einem vorbereiteten Text bei einer ge-
meinsamen Pressekonferenz mit Antho-
ny Albanese, Premierminister von Aus-
tralien [6]:

„Israel hat das Recht und, ich möchte 
hinzufügen, die Verantwortung, auf die 
Ermordung ihrer Menschen zu reagieren. 
Und wir werden sicherstellen, dass Isra-
el das hat, was es braucht, um sich gegen 
diese Terroristen zu verteidigen. Das ist 
eine Garantie...Aber das mindert nicht 
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die Notwendigkeit – um im Einklang mit 
den Kriegsgesetzen zu handeln – dass Is-
rael alles in seiner Macht Stehende tun 
muss, so schwierig es auch ist, um un-
schuldige Zivilisten zu schützen. Und das 
ist schwierig. Ich möchte auch einen Mo-
ment vorausschauen, auf die Zukunft die 
wir anstreben.

Israelis und Palästinenser verdienen 
gleichermaßen, Seite an Seite in Sicher-
heit, Würde und Frieden zu leben. Und es 
gibt kein Zurück zum Status quo, wie er 
am 6. Oktober bestand. Das bedeutet, si-
cherzustellen, dass die Hamas Israel nicht 
mehr terrorisieren kann und palästinen-
sische Zivilisten nicht mehr als mensch-
liche Schutzschilde verwendet.

Es bedeutet auch, dass es nach Been-
digung dieser Krise eine Vision dafür ge-
ben muss, was als Nächstes kommt. Und 
aus unserer Sicht muss es eine Zwei-
Staaten-Lösung sein.“

Putin hätte das nicht anders formulie-
ren können [7]. In Moskau herrscht die 
Erwartung, dass die USA und ihre Ver-
bündeten angesichts der sich abzeich-

nenden Bedingungen in der regionalen 
Sicherheit ihre Vorstellungen von der 
Niederlage Russlands im Ukraine-Kon-
flikt um jeden Preis überdenken werden, 
wie ein Denker letzte Woche in der vom 
Kreml finanzierten RT schrieb [8].

Vertrauen fehlt, schloss er, „Kompro-
misse ohne volle Berücksichtigung rus-
sischer Interessen“ sind schwer zu errei-
chen, aber „eine entscheidende Phase in 
der (Welt-)Ordnung... nimmt vor unseren 
Augen Gestalt an.“
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